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dßrtcfknlleH ber töeimktton.
E. T. i. M. Sie geroattige Sdjladjt in

vjv-y' oer SbUinbeêiierfammlung am legten Sönnern
\vSctI <-i-LKS/ *a9 tntter ben SRäufen feinen groften

/tS SBoBnungSroedjfel »erurfaajt unb biejenigen,

W^-^^J>*/ roeldje mit SJÎaiëfoIben ftatt mit ben ange=
brohten SJiorgenfternen brein fdjlugen, sogen

^{ rv25l <»\ kl '',r f fettteo Häuflein rafd) hinter Sdjftmifon
0? |M rfKi^/r*\jÇ"" jurfitf, non roo aus fie niahrfdieinlidi mit

Illl éir êl^iS ifjten litadröhrrlien inciter bumbarnireit roer*

^T^SiM\fh^S ^en' Selbft berjenige, roetdjen fie mit
vJfcMj^HSv ' §out unb Maaren treffen wollten, blieb

/<»ff\ ") ru0'9 11,10 nngefäfirbet auf feinent Seffel unb
¦> I Wx^'i. V, S n'irD otjne .ßroeifel i e 1 1> -ft beut fommenben

S \ v"V / ÜÄanne" nicbt au3 bem 2Bege geben. Sasi

v Jt J -\\x \ f J nädifte STommanbo lautet eben nidit ftopn !",

f ^7 ,Sr-) \> J?ä fonbern fort mit bem fcemmfctjut) am Stabe

'Y^&^\ J ^f) beé SortWj«ttâ-" Spatz. ®anj redjt.
s^-J /JäH^- - vfï ©djönen Sauf unb Êer^tidje ©rrmberung.

fxj**^^?- M. N. i. S. Sem Jjjannele in Sigrio-
mil folgt nun öao »annele in ©djöfflisborf.

(So ift gut, bafi ba bruuten im $>etjnttja( in ben (Semeinoeräthen ein fräftiger Seift
uorberrjdjte, bie ganse traurige Kotuöbie rafd) jum ©djlufi }u bringen unb fid) nidjt
roie bort auf bie Seite beS Snüppcls ftellte. Stefpeft bauor! -f.- i. L. 3n 3î.

foll ber ."perr Pfarrer in ber Sdjulftube mit einem ©djüler einen .vbofenlupf gemadjt
unb babei ben Äürjeren gejogen baben. Saâ ift aHerbtngê ein ^eidjen non

©dnrjäcbliöjfeit. ätber gerabe befiroegen reidjt ber Stoff für ein ®poê nidit au3.

Peter. Sie SBeifjnacbt, ad), roie jdjöne roär je, otjne biefe SJÎaffe SSerfe!

T. D. i. V. Sie gefammelten Êrjâfilunaen non gaïob Tvrei erfdVinen eben jet?t

bei Sauerlänber in Karau. %>as gibt fdjöne sMnbe, eine Sterbe für jebe Sorf»
bihliothef. SeSgleid;en madjen roir ©ie îoiebertjolt aufmerffam auf bte ret-,enben

Sonnenblumen" roeldje Äarl ôenïell in güridj herausgibt. Trampi. 3)08
ülrieflein fterfen roir in bic buinoriftifc^e Slütheilung ; e3 märe fdjabe, roenn ber

9(erger nidit an ben TOnttn gebradjt roürbe. Wahlzelle i. Zug! äßir gemärtigen
gerne baê SBatjlselten^Spottgebidjt, aber eê mufi Original unb originell fein. Öodj
bie 3Bal)lselle unb Sproporj tum bem äiMIbfpiti bis jur Von." F. M. i. D.

Sie Jöfithalbahngejellfajart oerbreitet in ber greffe bie Senfationänacbridit, fie
tjabe eine Sut) jermalmt." 3üfo uon BBIjernen Sampfmafcbinen, bie böfe

jungen ber Jöfithalbatjn immer anbidjten, fann ba natürlich, nidit mehr bie Siebe

fein. Ovid. Unter allen Sagen bleibt ftolie ilrmutfi 'ftctö' bie fdjlimmfte."
Sas fiJwt ift non (ialberott. N. N. lïerfe inadien fann heut ju iage jeher
Sduifterbub; eine féône 'Proin fdjreiben fjat OLitjeru ïéertB. X. Z. Sie Stedj=
fliegen fönnen unâ i»ütl)enber madjen, alâ gegen uuo fläffenbe »unbe. M. 0. 1.

G. SlHeâ ift iuot)t unb roei^lidj georbnet. So tritt geroiffe Stift nicfjt nur mit
®eräufdj ih'ä 5ce'e- fonbern fie buftet überbiefi, auf baft bie llebetfjörigen audj
roas haben. Kora. (îiegen Pie gungenfertigfeit gibt eê nur ein 93!ittel: ein
folibeä unb grofieë çeftpflafter. V. i. W. Safür fönnen bie «enfer bod) nichts,
roenn Sie feine ©eroinro^himmern gejogen Ijaben ; fte lagen ja jur Sluälefe bereit.

Sie prädjtigen Slgenbns ber beiben groften ^Innoncenfirmen öaaf enftein &
Sßogler" unb Mtubolf ÎJÎoffc" finb foeben in glänjenber 2tuôftattung erfdjie--

nen. Saâ ftnb Südier, roeldje in feinem amtoncirenben (Sefdjäftäbaufe fehlen follten.
Verschiedenen. Attoitumcs wirb nidjt 6erüdt(idjtint.

Feines Maasgeschäft für Herrenkleider. Englische Nouveautés.

J. HerSKOg, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (45

Seidengeschärt K. Mpiiiiier & Cie., vormals Jakob Ziirrer, Zürich.
Versau. u Unverfälschter schwarzer und farbiger Seidenstoffe zu Fabrikpreisen.

flppz'abtät : *pcht sefärhte FHhnonstoff^ 14«/26

Kunslanstalt G R 1 M M E & HE M P E L Actlen - Gesellschaft
Bern. Bimdesg-asse 36.

Offlein für Kunst- und Luxusdruck und für kunstvollen Fensterschmuck.

Spezialität: Feine Reclame-Placate und Karten.

Anfertigung grosser Fabrik- und Hôteltableaux in 10. 13 und 16 Farben.

LliXUS-Placate für alle Branchen nach speziellen Entwürfen in neuester moderner Kunstrichtung.
Man verlange Muster und Preislisten. 196-4

Müu.tn.«(Tiyj

In allen grösseren Buchhandlungen ist die in

unserem Verlag erschienene, reich illUStrirte,
reizende Novität von Alfred Beetschen vorrSthig.

Preis in Originaleinband wie nebenstehende Zeichnung

Fr. 2. 50.

lieber Laud u. Meer: Ein Büchlein

voll sprudelndem Humors!«

.Ernst Kck«»tein: »Ich zweifle nicht

an einem grossen Erfolge,1

Kunstanstalt
Müller & Trüb

in Villau.

,,Tlic Feige Desk Company ' die grösste

Schreibtischfabrik Amerika's
hat die Generalagentur und den
Alleinverkauf für die Schweiz den Unterzeichneten

übertragen. Bei denselben ist ein
ziemlich grosses Muslerlager der so
beliebten -100-3

ainerikan.
Schreibtische

aller couranten Sorten zum Verkaufe
ausgestellt, zu deren Besichtigung wir
höfl. einladen.

Meyer-SflülIerSCo
Stampfenbactistr. Nr. 6,

gegenüber dem Hotel Central, Zürich

Amerika's
grösste Neuheit!

Unübertroffen praktische Einrichtung, mit
allem Komfort ausgestattet.

Billigste Preise!

1

Hofer & Burger Yerlag
Zürich

empfehlen als sehr passende

Festgeschenke:
Hunziker, Dr., 0., Denksprüche aus Pestalozzis Schriften, elegant broschirt

Fr. I.
Handarbeiten nach Fröbel'schen Grundsätzen, für Kindergärten,

Elemet tarschulen und Familien. Herausgegeben vom
Vorstand des städtischen Schulwesens. Das Werk enthält
8 Hefte mit 45 Tafeln-Vorlagen für Bauer, Legen, Flechten
u. s \v. mit erklärendem Text. Preis komplet

Es werden auch einzelne Hefte abgegeben zu folgenden

Treisen: Heft I, II, III und IV je 25 Cts.
» V 75 Cts., Heft VI 50 »

» VII Fr. i. » VIII Gr. I. 25.

Goetz, Kl rn Edelweiss im Schweizerland, in Bildern für Kinder,
VI. Auflage

» Petit Edelweiss en Suisse, in Bildern für Kinder
» Arm und Verwaist. » » » »

Petersen, J. A., Alhum der schweizerischen Laufhunde
Dus schweizerische Fischkochbuch, 75 Seiten Text und 12 Tafeln

in Farbendruck
Die schweizerischen Schützenthaler, 1 1 Tafeln in Lichtdruck,

Brochure
Das schweizerische Landesmuseum, Zürich's Bewerbung, Pracht¬

album in Licht- und Farbendruck

4.

4.
4.
4.
3.

3.

-. 50

30.

Theater- und Masten - Kostüm - Verleih - Institut

I. Ranges 177/x

Gebrüder Jäger, St. Gallen
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in Kostümen für Theater-Aufführungen,

historische Umzüge, Turner-Reigen, lebende Bilder etc.

bei billigster Berechnung zur gefl. Benützung.

Illustrirte Kataloge gratis und franko.

Briefkasten der Redaktion.
L. i. ». Die gewaltige Schlacht in

>>« Bundesversammlung am letzten Donners-

^^^z ^3 hat unter den Mäusen keinen großen

^^Hà^ll!^/^ Wohnungswechsel verursacht und diejenigen,
welche mit Maiskolben statt mit den ange-
drohten Morgensternen drein schlugen, zogen

^ />v >ln' kleines Hänflein rasch hinter Schämikon

/^j 'ê!^»^s^.t^Q^ ìuriick, von wo aus sie wahrscheinlich mit

M ^«^//^^ 'hren Plasröhrchen weiter bumbarviren wer-
Selbst derjenige, welchen sie mit

- > Dant >tnd Haaren sressen ivolllett, plied

M^^. 1 ^"big und uttgetäbrdet aus seinem Zeifel itnd

^ 'I V, "nrd ohne Zweifel selbst dem kommenden

^ ì /'i > XV -
Manne" »icht ans dem Wege gehen. Das

v ^/e ^ -V/^>, ì ?" ^/ nächste Kommando lantet eben nicht stopp !",
I ^? >^ sondern fort mit dem vemmschuh am Rade

//Lààv ^ Fortschritts." Spà. «Nanz recht.

^^-l / ^à^- - >W Schonen Dank und henliche Erividerung,

^M^^ U i. g. Dem Hannele in Sigris-
ìl^s wil folgt nun das Hannele in Schöfflisdorf.

Es ist gut, daß da drunten im Wehnthai in den Gemeinderäthen ein kräftiger Geist

vorherrschte, die ganze traurige Komödie rasch zum Schluß zu bringen und sich nicht
wie dort ans die Seite des Knüppels stellte. Respekt davor! -t.- i. I,. In R.

soll der Herr Pfarrer in der Schulstube mit einem Schüler einen .vosenluvf gemacht

und dabei den Kürzeren gezogen haben. Das ist allerdings ein Zeichen von
Schwächlichkeit. Aber gerade deßwegen reicht der Stoff für ein Epos nicht ans.

?stvr. Die Weihnacht, ach, wie schöne wär se, ohne diese Masse Verse!

v. i. V. Die gesammelten Erzäblnnaen von ^akob Frei erscheinen eben jetzt

bei Sauerländer in Aarau. Das gibt schöne Bände, einc Zierde für jede Dorf-
bibliothek. Desgleichen machen wir Sie wiederholt aufmerksam aus die reuenden
Sonnenblumen", welche Karl Wentel! in Zürich heransgibt. ?r»rnpi. Das
Brieslein stecken wir in die humoristische Abtheilung! es wäre schade, wenn der

Aerger nicht an dcn Mann gebracht würde. Vanl2gIIo i. üng^ Wir gewärtigen
gerne das Wahlzellen-Spottgedicht, aber es muß Original nnd originell sein, .hoch
die Wahlzelle und Proporz von dem Wildspitz bis znr Lorz." II. v.
Die Tößthalbahngesellschaft verbreitet in der Presse die Sensationsnachricht, sie

habe eine Kuh zermalmt." Also von hölzernen Dampfmaschinen, die böse

Zungen der Tößthalbahn immer andichten, kann da natürlich nicht mehr die Rede
sein. 0viä. Unter allen Lagen bleibt stolze Armuth 'stets' die schlimmste."
Das Wort ist von Laideron. Is. H. Verse machen kann beut zu Tage jeder
Schusterbnb; eine schöne Prosa schreiben hat höhern Werth. X. ü. Die
Stechfliegen können uus wüthender machen, als gegen uns kläffende Hunde. -- II. v. t.
V. Mes ist wohl nnd weislich geordnet. So tritt gewisse Luft nicht nnr mit
Gernusch in's Freie, sondern sie dnftet überdieß, auf daß die llebelhörigen auch

was haben. klora. Gegen die Zungenfertigkeit gibt es nnr eiu Mittel: ein
solides und großes Heftpflaster. V. i. V. Dafür können die Genfer doch nichts,
wenn Sie keine Gewinn-Nummern gezogen haben; sie lagen ja zur Auslese bereit.

Die prächtigen Agendas der beiden großen Anuvneenfirmen H aasenstein 6c

Vogler" und Rudolf Mosse" sind soeben in glänzender Ausstattung erschienen.

Das sind Bücher, welche in keinem annoneirenden Geschäftshause fehlen sollten.
Vsrsonlsâsnkll. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

keines «iìiì^eseM kür Lerreolllei'à Loßliseilk àvesà
>larckanä-1ailleur, Lnststrasse 8. l. Liage, (45

Selàellgksvniitt itt. «pi,»,»«r â Oi«., vormsls ^îàd üiirrsr, jSiiii'ivi».
Vor«»» >r llnvvrkâlZoktsr «vnwsrüsr nnä ksrbiggr !jo>ä»u»tokk>! 2u tkabrikpràsn.

ftp<>ii>i,I't»t : kpxlit l?färb»s Lnkn«n--tokk-' 14-Ì/2K

XUIlÄällÄclll KKI L l- ^elleil - Liessllzcilält

Oknein kür Lunst- unà Luxusàruà unà kür lìunstvollsn ?enstsrsenniu<Ztc.

Zpe^i^litiLt: ?eine kìeclÂme-?l3cà un6 Xârten.

^nfertiAunA grosser ?àilî- un6 HôtêltaVlêÂVlX in 10. 13 uncl 16 Varizen.

l.UXU8-k'Iaeaik sür alls Ll-.inàen Nkicn speziellen rlntwürssn in neuester moclerner l<unstl'ÌLlttun^.
Naît verlirn^e Cluster uncl Preislisten. 196-4

In allen grosseren Luckkanälungen ist äie in

unserem Verlag ersckienene, reicb illUStrirtk,
ràencie- Ilovitst von àlkreâ Leetsonsn vorrätbig.

Lreis in Originaleinbauä wie nebenstekenäe ^eicb-

nung ?r. 2. S0.

Hvd^r u. Zleer : Lin L b

lein voll spruäelnäem Humors!«

ZZr»«t Wl<;I<>»t«il»: -Ick üveitle nickt

an einem -zros->en IZrkollze,»

kunànstalt

n ^»»»r».

.,?!>« keixe »e8k t!»i»p!»>) ' tlie

ZckreilitiZlîiiiabrik ^menk3'8
bat äie (^eneralîtlzentnr nnä äen Allein-
verkauf kür äie ückvein äen k'nter?.eick.
neten iipertraizeu. Lei äenselben ist ein

beliebten
^ ^

.IVg.Z

ausgestellt, ^u äeren liesickiigung wir

Lläiiipleiibaellatr, ns. K,

ßeßkMkrllkiii llvtlli eeàl^ ^llriell

allem Komfort ausgestattet.

öilliysts ?rki8v!

7

Usw â MAI' Väß
eniptelilLn ?i.Is seiir p^ssencle

Lull^ilikr, Hr., 0., Oenksprucke aus LestaloT^is Zekrikten, elegant drosckirt
?r. I.

Ssnäsrdsiten naed rröbsl'sviien Krunasät^en, kür Kmäergärten,
Lieme, tarsckulen unä kamilien. llerausgegekcn vom Vvr»
stsnâ àes stïiâtisàn SvlnilveskN». Das Werk entkält
8 llelle mit 45 1'akeIn'VnrIagen für Lauen, kegen, k'Ieckten
u. s >v. mit erklärenäem l'ext. Lreis Komplet

Ls werden auck einzelne kielte abgegeben ?.u sollen-
äen preisen : »est I. II, III unä IV je 25 <às.

V 75 Lts.. lieft VI 50
VII Lr. l. VIII (ir. >. LS.

kokt?, lvl rn Läskveiss im Lckvvei?erlanä, in Lilclern für Kinäer,
VI. ^ullage

- Kelit Läekveiss en Luisse, in Liläern für Kinäer
» ^,rm unä Verwaist. » » » »

?ötersen, >I. à., Albuin äer scbwei?.eriscken I^aufkuuäe
v is scnvàkrisvlik kjLeìiIcoedblletl, 75 8eiten l'exr »nä 12 kakeln

vi« LedvsàriseNKN SoààentNîllsr, Il l'alel» in kicktäruck,

vas svnvàerisetie I^snâesmnseuin, 2ürivtt's Levsrdung, krackt-
album in kicktâ un i Larkenäruck

4.

4.
4.
4.
3.

3.

-. 50

30.

I. lìg.QZ'es 177/--

empfeklen ikr reickkaltîges Lager in Kostümen für 'kkeatcr-àffiiki'ungen,
kistoriscbe Lm^Uge, l'urner-Iìeigen, lebeuäe Liläer etc.

bei billigster Lerecknung TU- gell. Lenàuug.

Illuàiris ZLs,tg,1oAs gratis unà kranko.



Wer
gut und billig einkaufen will, besuche die prachtvollen

I ????????????????»?????????????????????????????

Zürich I, Tonhallestrasse 1 & 3, Parterre uod I. Stock.
Reiche Auswahl in Holz- und Polstermöbeln, in Teppichen,.-

Vorhängen, Portieren u. s. w.

160/H Baur & Cie., MÖbelfabr.k) Zürich.

Photographie
E. Müller-Kirchhofer

Villa Sophia", Seefeldstrasse, Zürich.
Leistungsfähigste um! modernsfe Einrnnttingen.

25jährige Thätigkeit und reiche Erfahrungen
n den ersten Ateliers von Europa und namentlich Amerika und Canada. 179/10

Gummiwaaren- & Sanitätsbazar A. Reimer
Untere Rebgasse 7 ¦ KASEL Nächst K'htrukiivli.-

empfiehlt: Artikel zur Krankenpflege, er ir. Gummiwaaren, Gummischläuche,
Gununispiehvaaren, Verbandstoffe, Verbai.dwatten etc.

Preisliste auf Verlangen. 153-x

X Ztkricli. unterm Hôtel National Zftrich.
Englische Marchands - Tailleurs.

<§

Ladies Tailors
Englische Waaren aller Art.

150/x s

©©©©©©©©©©(WWWWWW Bureau Bundesrathshaus, Bern
\Sr Von uaserer schönen polychrvnncir-: mannt uu im
® Neuen Bundeshauses

haben wir eine zweite Auflage veranstaltet und kann das prächtige und ^£
grosse Blatt, welches sich hauptsächlich als Zimmerschmuck eignet, \2f

© in Rolle verpackt franco à nur 1 Fr. 20 Cts. per Exemplar ©

f durch uns bezogen werden. ijkBestens empfiehlt sich
Zürich, Rämistrasse 31. \Q0 Verlag des KTetaelspalter". 0

~3$a$ ift 3*craxoü«?
jerarolin ift ein großartig

roirffames flecfputjtnittel, roie es
bie IDelt bisher nod; ntdjt rannte.
ZTidjt nur iPeim, Kaffee-, £jarj<
u. ©elfarben^leefen, fonbern felbft
.Jlecfen con IDagenfett Derfajuiim
ben mit nerblüffenber SdmeUigfett,
auch bei ben tieifelfien Stoffen.

preis ^5 uttb 80 CDs.

3n allen 6)afauferte-,^atf linierte-,

3>roguc!tt)a»b[unge» u. fipo-
tflCRCtt fäuftid). (05-4,0

<£n gros bei A. Büttner, 21po=
triefer, ^afef.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung
ist die preisgekrönte in 28. Auflage

erschienene Schi ift des Med.-Rath
Dr. Müller über das

¦j' .éj/'t oJ^imt" and

im
Freie Zusendung unter Couvert für

Fr. 1. 25 in Briefmarken. 34-52
Eduard Bendt. Bnmnschwtjig.

Inforeas. Scheras-Attrapen
mit höchst komischem Inhalt.

Sultans Nektar à Fr. 3.
Balsam-Tropfen à 3.
Universal-Carmellen à » 2.

Cassa voraus.
Versandthaus Sanitas", Amsterdam.

Prima Qualität

m

orifer ^ummi- Jlrfiäef.
Dutzend à Fr. 3, 4, 5 und 6. Preis-

Courant wird gegen 10 Cts.-Marke ver¬
schlossen zugesandt.

J. Rimensberger,
174/12 Morgartenstr. 26, Zürich III.

Frauen-
und Geschlechtskrankheiten, Blut-
armuth, Gebärmutterleiden, Periodenstörung

und mit diesen verbundene
Leiden werden schnell und billigst, auch
brieflich unter strengster Diskretion
nach giinz eigener Methode und ohne
BerufsstÖruug geheilt durch den Spe-
zial-Frauen-Arzi 164/26

Dr. A. Hösli, G-larus.

Aelteste Ofenfabrik der Schweiz! Weltert & O
Hauptfiliale Zürich III

Ecke Badenerstrasse - Langstrasse.
Filialen in: 24-26

Lasel, Bern, Lausanne, Luzern.

MEDAILLEN:
Weinfelden Luzern Nizza

1873 1881 1884

Diplom und Ehrenneldung Zürich 1883,

Seidene Medaille Genf 1896

eiiai
Altstetten-Zürich

Yt'i'kaufsm;ig;izinc :

Zürich, Löwenplatz 39 und II

Tägliche Ausstellung
bekannt solider Möbel.

Reellste und billigste Bezugsquelle
für ganze Aussteuern

und einzelner Zimmer in allen Stilarten.
Zu gefl. Besichtigung ladet höfl. ein

H. Lip*.
Ehren- Diplom der Kant. Ausstellung 1804. 137/25

0
©
©
©
©
0
©
©

t^ilz- beiden- und f .odenlitkto, ®
Oprima Qualitäten

Cravatten, Handschuhe, passend zu Festgeschenkcn 0empfiehlt in schönster Auswahl zu billigsten Preisen

Otto Meyer, 26 Obere Bahnaofstr,, Zürich 'I ©(vorm. Lina Hauser & Co.)

Auswahlsendungen bereitwilligst. -187.5

©®©©®®©©©©®©®©®©©©©®©0®

§err Dr. ^tofenfetb itt ^erfitt fcfireibt : SBei einem fefjr tjerabgefom*
ineuen Patienten, her lange $eit Derjdjiebeue (siienprüparate otjne irgenb;
roeldje Söeffevung angetoanot, tja6e idj Dr. Êiommel'é hämatogen mit fo
gutem (Stfolge gebraucht, bafi nadj ber erften Jlafdje ber âlppetit, roeldjer
ganj barnieberlag, unb ber it räftej u ftattb fidj merfliaj beffetten. Sfnmentlicb
i)o6 ber Äranfe ben angenehmen ©efcfitnarf bes Präparates febr Ijeruor.
ttttdj ber jroeitett 3rfafdje roarctt bte iträfte bereits fo roeit gefioben, bag
er feinem Berufe, bem er fidj fett langer Seit Ijatte cittjietjett müfleu,
roieber oorfterjen Itomtfe." 1-8

Sperr Dr. grbtttatttt in Parfoneitburg : Sott ber oortrefflidjen SBirfung
non Dr ,§ommeI'ä Somatogen habe idj midj in meiner eigenen gamilie
übevjeugt, roo burdj (Sebraudj oon 4 glafdjen eine neuraftbentfdje junge
Same, bie itjre Svnahnmg burd) anftreugenbes Stubium ber Dhtfif :c. total
ruinirt tjatte, ihren frütjeren Jlppettt unb itjre frühere Jrifdje »eilig
roieber erfangt f)at." ^rofpelte mit tjimberten non äcjtßdjen (Sîutadjten
auf gef. Stetlangen gratis unb franko. Dépoté in allen iKpottjefen.

"Slirofai) & §0., d)em.=ptjarmateut. Saboraf, güridj III

Weltausstellung Paris 1880.

Goldene Medaille

ShöüoESt

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE).
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Horlogerie
W. Käser-Bleuler

Zürich. Rennweg 23.
Beste Bezugsquelle für Präzi

sions-Uhren.
B*t~ Alleinverkauf

der MonDiiol-Tasctienuhr

Dépôt
de Louis Jaquet, Genève

gegründet 1869. 199/2

Champagne Strub
Carte nolre doux". 80-26
Sportsman deml HC"-
Grand Crémant doux et sec".

Champagne suisse dry".
Sparkling Swlss Extra dry".
Especlally made for England.

Blankenborn & Co.,

B âle.

Neu: Kein Gummi Neu:
Die Pessarien nach Prof. Dr. Klein-

waechter sind das bequemste, billigste
und zuverlässigste Schutzmittel der Neuzeit.

1 Carton à 6 Stück Fr. 1. 60.
1 Carton à 12 Stück Fr. 3. Allein
ächt zu beziehen bei Gustav Steiger,
Zähringerstrasse. Bern. Prospekte gegen
20 Cts. in Briefmarken. 181

gut uuâ killig einkaufen will, besucke âie pracktvollen

Leicbe ^uswabl iu //oà- /^>/.«tv/ »îvd«i»t, iu !/>^/)te./t«»»,
' tèe^ e»» u. s, n

160/14 Saur Lî vis., )Iûi>t.à>t'-ldi 2ûrià

Vllls Sopdia", Seslslàstrssse, ^iirion.
l.e>8lu»g8là>i>z!le >M> miuletllzle ki!>ri)dll«igen.

2öfäbrigs 'Ibäligkeit uuâ reicke Lrlakrungen
u âen ersten Ateliers von Luropa unâ uameullick Amerika uuâ Lanaäa. 179/10

l '>>>>-,->' Ii'->>>:î,-i.-.- KâlKkîQ Xü.-Ii-il Kl-irnliilvi»'
empbeklt: Artikel ?ur Lrankenptlsge, crir. Lummiwaareu, Lummiscblauckc,

Lulnmispielwaaren, Verbanàstolke, Ver!>a:.âvvatten etc.
Preisliste au/ Verlangen. 153-x

î >5,»!'i<?l». uàrw Ilütel Xatioitiii ^Nr-1<?t».

S ^--è-

150,x

:
:

àrsau Lunàssrà80^8, körn
Von unserer sckönen polvckrv^^r ^.us>>.iic u,.^ I.ll ^

AZ^SLlSO. àriclssdÂLlsss
Z s--. » Z
A? Iralieu wir eine nweite àiilage veranstaltet unâ kann âas pracktige unâ
>U grosse Liait, cvelckes sick kauptsäckkck aïs ?inunersckmuck eignet,

G in Kolik verpiielXt fi'Meo à mir 1 ?r. 20 l!t8. per Lxkwplâr Tâuiek uns bezogen werâeu.
Kestens empbeklt sick

Surick, Käniistrasse 31.

Veà^ àss »lsdelspalt-or^. A

Was ist Feraxolin?
Feraxolin ist ein großartig

wirksames Fleckpntzmittel, wie es
die U?elt bisher noch nicht kannte.
Nicht nur lvcin-, Kaffee-, Harz-
u. Delfarben-Flecken, sondern selbst
Flecken von lVagenfett verschwinden

mit verblüffender Schnelligkeit,
aueb bei den heikelsten Stoffen.

Preis nnd 80 Lts.
Zn allen Kalanterie-.^arfame-

nc-, Drogucnhaudlunge« ».
Apotheke» käuflich. ^05.40

Ln gros bei Ä. Büttner,
Apotheker, Issel.

?u dosisdsu Suren jene Lnvnosnâ-
Illllg ist äie preisgekrönte iu 28. à,ut-
läge t>^sckienene !>cki itt âes tVìeà.-Xatb

Or. IVlltUer iiber à

6»>ê

Lreie ^useuâung unter Louverl kiir

à 1. 26 in Lriesinarken. 34-52
Lânsra Lollât. Lr-mn«:tlv..-ij-.

mil bockst kouäsckem lnkali.
Lultaris Nektar à Lr. Z.
Lalsam-Lropten à » 3.
klniversaKLarinelIen à - 2.

Lassa voraus.
Ver»snàto»n8 Sanitas", àmstsràsm.

^

ariser Kummi- Artikel.
Ou>»enâ à Lr. 3, 4, 5 uuâ b. Lreis-

Lourznt wirâ gegen 10 Lts.-Aarke ver-
scklossen ûugesanât.

^. Riinsnslzsr'xesr,
174/12 >lorgartenstr. 2b, /.urick III.

brauen-
nnâ Kesoolkvntslirsllllìikitsll, vint-
»rmntn, Vödärmntterleillsn, ?srioàsn-
Störung uuâ mit âissen v^rkuiàue
Leiâen vverâen ^cknell uuâ billigst, auek
brieilick unter Strengster vislirstioll
nack g nii- eigener Uvtlioâô ui.â Vllllg
LsrulSLtörnllg gckeik àurck âeu 8pe-
Äal-Lrauen-^rül 164/26

nel!e8te llleiilà»< à 8àei!!

risuprtìlials üüriek Iii
Lcke Laâenerstrasse - Langstrasse.

Lilislen in: 24-26

àtLVXILLLdl:
Vsinkslàsu Iiu-sru

187Z 1881 1884

Wom liml tlikeimelulinz îiikicli 1SSZ,

?-1äsus lilsàÂÌIIs Ssrik IlZSS

Vt'1'kûufûuuìAii.iîilie :

Mjellî l^iiVkiipîâl^ 39 M 41.

bekannt sokâer Ilcköbel.
Reellste nnà dllligsts Sssngscinells

kür gsn?e Aussteuern
unâ einzelner ^irnnrer in âllen Ltilsrten.

/^u gell. Lesickti^ung laâet kok. ein

<ke-i- /c«»r. .l««-«à//tt-ttN /eV5>^. 137/25

G
G
T
G
G
G
G
G

K)xrintZ. <^t2S.Iit.à1)SQ ^Lravaiten, risnlj8cnune, passà !ìi kKl^zedekivii ^
elnptieblt iu sckonsìer ^Vuswabl /a iiiiligste» Lr^isen

Otto Ns^Lr. 0dm uàdiMr,, I Hsvlirm. Lina Ilauser à Lo.)

,^u>ìvab!senâun^en bereitxvilkgst. -187.5

GTGGTGGSGGGGGSGGGGGGGTT

Allgemeine Schwäche. Nervenschwäche.
Herr t>r. Aosenselö in Verlin schreibt : Bei einem sehr herabgekom-

meneit Patienten, der lange Zeit verschiedene Eisenpräparate ohne irgendwelche

Besserung angewandt, habe ich 0r. Hommel's Häinatogen mit so
gutem Erfolge gebraucht, das! nach der ersten Flasche der Appetit, welcher
ganz darniederlag, und der Kräftezustand sich merklich besserten. Namentlich
hob der Kranke den angenehmen Geschmack des Präparates sehr hervor.
Mch der zweiten Z-lasche waren die Kräfte bereits so weit gehoben, daß
er seinem Deruse, dem er stch seit langer Zeit hatte entziehen mnssen.
wieder vorstehen konnte." 1-8

Herr »r. Krdmann in Kharlottenburg : Bon der vortrefflichen Wirkung
von l)r Hommel's Häinatogen habe ich mich in meiner eigenen Familie
überzeugt, wo durch Gebrauch von 4 Flaschen eine neurasthenische juuge
Dame, die ihre Ernährung durch anstrengendes Studium der Musik zc. total
ruiuirt hatte, ihren frühere» Appetit und ihre frühere Frische völlig
wieder erlangt hat." Prospekte mit hnnderten von ärztlichen Gutachten
auf gef. Verlangen gratis und franko. Depots in allen Apotheken.

?licolai> k Ko., chem.-pharmaceut. Laborak, Zürich III

H«it»uîîto»iuig psriî isso.
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U. l^ä.kr-ölöulet
Gurion, kvllllvvg 23.

Leste Le?ugsgueIIs ttir LrS-ä
sions-Lkren.»î àinviîàf -rss

lîlìk >>Illl>il>Il>>-l!l8l:>ILIIU>II'

Dépôt
lie L.0UÌ8 baquet. Lenève

gegrllnâet 1869. 199/2

vìiiiiupiìD Md
c»rt« noir» <Ioux". 80-26
Zportîinsn ävml î»o"-
lîrsnil Vrsinsnt <toux et »»v".

Lklimpîlgno îuizz» ,.<tr>".
8o»rli»ng 8«!ü .Fxtr» <tr>".

Lspvelsll^ msäe tor Lnglsnii.

L1àQl!lzriIiorii Lo..
k âl«.

M. Kkîn Kummi M!
Oie Lessarien nack Lrok. Or. Läeiu-

waeckter sinà âas betjuemste, billigste
unà Zuverlässigste Lckutiimittel âer dieu-
i-eit. 1 Larton à 6 Lttick Lr. 1. 60.
1 Larton à 12 8tiick Lr. 3. Allein
äckt ^u bei-ieken bei knstîtV Ltkigvr,
^äkringerstrasse. LSkU. Prospekte gegen
20 Lis. in Lriekmarksn. 181
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